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WIR GEDENKEN
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Vorstandschaft im Jubiläumsjahr

Beisitzer

1. Vorsitzender			   Rudi Prießnitz
2. Vorsitzender			   Helmut Popp
Kassier				    Dr. Christian Dressler
Schriftführer			   Jürgen Popp

Gerhard Prießnitz		  Sandra Rittel
Rene Rittel			   Christian Seuferling

Kassenprüfer
Josef Gumbmann
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Lieber Herr Prießnitz, lieber Herr Popp, 
liebe Mitglieder der Waldfreunde!
 
Im Namen der Stadt Herzogenaurach, aber 
auch persönlich gratuliere ich Ihnen zum 125-jäh-
rigen Bestehen des Vereins der Waldfreunde. 
Sehr gerne habe ich anlässlich dieses großen Ju-
biläums die Schirmherrschaft übernommen und 
danke Ihnen recht herzlich für die Einladung.
 
Die Ziele des Vereins der Waldfreunde sind kei-
ne politischen. Neben einigen Bemühungen für 
den lokalen Forst stehen das Zusammenkom-
men, die Gemeinschaft und das gesellschaftliche Miteinander seit jeher im 
Zentrum der Vereinsaktivität. Schon 1899, im Gründungsjahr der Vereine „Zu-
friedenheit“ und „Waldfreunde“, galt die „Verbreitung von geselligen Unter-
haltungen und sittlichem Betragen nebst Vergnügungen“ als zentral. Diese 
Vereinsziele schlugen sich zu Beginn des 20. Jahrhunderts in Ausflügen, Fahr-
ten und Feierlichkeiten der Waldfreunde nieder. An der Art der Vereinsaktivität 
hat sich bis heute wenig geändert – und das ist gut so: noch 2023 war das 
Jahresprogramm von Programmpunkten wie Preisschafkopfen, Ostereiersu-
chen, Kirchweihfrühschoppen, einer Fahrt ins Freilandmuseum oder vom ge-
selligen Beisammensein in Ipsheim geprägt.

Grußwort des Schirrmherrn und 1. Bürgermeisters Dr. German Hacker
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Trotz dieser beliebten Aktivitäten scheint die Zukunft der Waldfreunde zuletzt 
recht ungewiss. So fehlt es vor allem an jungen, aktiven Vereinsmitgliedern. 
Dennoch haben Sie, habt ihr als langjährige Mitglieder euren Verein noch 
nicht aufgegeben. Vor allem eure Ziele liegen euch weiterhin am Herzen. Ihr 
möchtet in unserer Stadt auch weiterhin eine Gemeinschaft bilden, miteinan-
der sprechen und gemeinsame Unternehmungen angehen. Bei diesem Vor-
haben wünsche ich euch nur das Beste. Mein Dank gilt an dieser Stelle vor 
allem den beiden Vorständen, Rudolf Prießnitz und Helmut Popp, aber auch 
allen anderen engagierten Mitgliedern des Vereins. Danke, dass ihr für so 
viele Jahre das gesellschaftliche Miteinander gepflegt habt und noch immer 
pflegt. Ebenso danke ich allen Helferinnen und Helfern für die Organisation 
und Durchführung der heutigen Veranstaltung. 

Ihr

Dr. German Hacker 
Erster Bürgermeister
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Schreinermeister Aures GmbH
Werner-Heisenberg-Straße 12a  
91074 Herzogenaurach

Tel. 09132 - 8 35 69 16 
info@schreinermeister-aures.de
www.schreinermeister-aures.de

HOLZ IST TREND
 M Bodenbeläge u. Terrassen
 M Möbel u. Innenausbau
 M Türen u. Fenster
 M Reparaturverglasung
 M Insektenschutz
 M Rolladen u. Raffstore

IHR  

MEISTER 

BETRIEB

Mit Herz und  

Leidenschaft
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Grußwort Vorstand Rudolf Prießnitz
Liebe Freunde des Vereins „Waldfreunde“,

der Verein begeht im Mai 2024 sein 125-jähri-
ges Vereinsjubiläum seit der Gründung 1899. Als 
Vorstand des Vereins mit der gesamten Verwal-
tung, bemühen wir uns diesen ausschließlich ge-
führten Verein der Geselligkeit und Weinfahrten 
und anderen Unternehmungen, weiterhin zu er-
halten und fortzuführen, wir haben keine politi-
schen Interessen und werden diese nie verteten.

Wir leben leider in einer Zeit, wo das Gesellige 
und Vereinsleben sehr nachgelassen hat aus 
verschiedenen Gründen. Aber es kommen auch wieder bessere.

Mit herzlichen Grüßen,

1. Vorstand
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Immobilienbüro Lauerer
Kellergase 9d 
91074 Herzogenaurach

Tel. 0 91 32 / 73 77 47 
Tel. 0 91 32 / 73 21 357

info@immobilienbuero-lauerer.de 
www.immobilienbuero-lauerer.de

„Unsere Erfahrung und unser 
persönliches Engagement 

machen ihre Immobilie zu dem 
was sie ist: Einzigartig.“

Vermieten – Verkaufen – Bewerten
Möchten Sie Ihre Immobilie vermieten, 
verkaufen oder ein Gutachten über den 
Verkehrswert? Dann kommen Sie zu uns! 
Ihrem fachkundigen und kompetenten 
Immobilienbüro in Herzogenaurach mit  
40 Jahren Berufserfahrung!

Marianne Lauerer
Dipl. Immobilienwirtin (DIA), 
Bankkauffrau,  Sachverständige 
für Immobilienbewertung 
(DEKRA-zertifiziert), 
Immobilienmediatorin

MH Wohn- und Gewerbebau GmbH
Kellergasse 9d 
91074 Herzogenaurach

Tel. 0 91 32 / 73 37 10 
Fax 0 91 32 / 73 37 50

info@mh-wohnbau.de

Wir bauen für  
Sie schlüsselfertig  

zum Festpreis.

Marianne Lauerer
Dipl. Immobilienwirtin (DIA), 
Sachverständige für Immobilien-
bewertung (DEKRA-zertifiziert)

Helmut Popp
Architekt Dipl. Ing. (FH)
Dipl. Sachverständiger (DIA)

   Vereinbaren Sie einen Beratungs-termin!
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Programm, Samstag 25. Mai 2024

20:00 Uhr: Festkommers mit Ehrungen

anschließend Unterhaltungsmusik

in der „Frischen Quelle“

Seit 1974 unser Vereinslokal
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Programm, Sonntag 26. Mai 2024

10:30 Uhr: Aufstellung zum Kirchenzug

11:00 Uhr: Festgottesdienst
mit den Jagdhornbläsern

Anschließend Totenehrung mit Kranzniederlegung

Geselliges Beisammensein im Vereinslokal

St, Magdalena
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Manfred Welker: 125 Jahre Waldfreunde Herzogenaurach 

Herzogenaurach besaß, nach einer statistischen Erhebung, um 1900 2.801 
Einwohner, 346 Wohngebäude, 57 Pferde, 395 Stück Milchvieh und 370 
Schweine. Die Stadt war Sitz des Amtsgerichtes und eines katholischen Deka-
nates, außerdem gab es in der Stadt ein Postamt, eine Telegraphenstation, 
eine Filiale der armen Schulschwestern und der armen Franziskanerinnen so-
wie eine gewerbliche Fortbildungsschule.

Im Jahr 1899 war am 3. Juni der Ausbruch eines Brandes im kleinen Spital zu 
vermelden, der jedoch sofort wieder gelöscht werden konnte. Weniger glimpf-
lich verlief am 4. August ein Feuer im Sägewerksgebäude 
des Baumeisters Andre- as Kurr, das völlig abbrannte. 
Außerdem wurde die Aurach bei der Vereinigten 
Fränkischen Schuhfa- brik (später Firma Weiler) 
verlegt.

Am 10. Oktober 1899 wurde das Liebfrauenhaus 
durch Dr. Joseph von Schork, Erzbischof von Bamberg einge-
weiht. Anwesend war auch Ihro Königliche Hoheit Prinzessin Ludwig 
Ferdinand von Bayern Maria de la Paz, Infantin von Spanien, die Hohe Pro-
tektorin des Liebfrauenhauses. Für die musikalische Umrahmung zeichnete 
die Kapelle des königlichen 19. Infanterie Regiments verantwortlich. Außer-
dem unternahmen die königlichen Hoheiten eine Rundfahrt in die Stadt, de-
ren Häuser zu diesem Zweck festlich geschmückt und beflaggt waren.
Im gleichen Jahr wurden auch die Vereine „Zufriedenheit“ und „Waldfreunde“ 
gegründet. Während „Zufriedenheit“ nicht mehr existiert, können die Wald-
freunde im Jahr 2024 ihr 125-jähriges Jubiläum festlich begehen. Die Proto-
kollbücher sind durchgehend vorhanden und gut geführt, sodass 
eine Chronologie der Vereinsgeschichte mit einer Auflistung der 
Vereinsvorstände erstellt werden konnte. Im Geschehen spiegeln 
sich auch 125 Jahre Leben in der Stadt Herzogenaurach und de-
ren geschichtliche Entwicklung wider.

Chronik
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1899Am 6. Mai 1899 hatte sich eine Anzahl Männer im Gasthaus der Brauerei 
Zimmerer, Hauptstraße 71, versammelt und die Vereinsstatuten festgelegt. 
Ziel dieser Vereinigung war die „Verbreitung von geselligen Unterhaltungen 
und sittlichem Betragen nebst Vergnügungen; mit politischen Sachen befaßt 
sich der Verein nicht.“ Der Stadtmagistrat genehmigte den neuen Verein am 
18. Mai, das Bezirksamt Höchstadt/Aisch am 19. Mai, sodass der Vereinsar-
beit nichts mehr im Wege stand.

Gasthaus der Brauerei Zimmerer, Hauptstraße 71, Gründungsort des Ver-
eins Waldfreunde

In der ersten Ausschußsitzung, die am 15. Mai 1899 stattfand, wurde ein Ball 
am Dreifaltigkeitssonntag beschlossen. Der erste Ball zur Herbstkirchweih fand 

am Samstag, den 11. November 1899, im Goldenen Löwen, Haupt-
straße 52, statt, zur Unterhaltung spielte die „Kellerman‘sche Kapel-
le“. Weitere feste Daten waren bereits in den Anfängen die Christ-
baumverlosung und ein Ausflug am zweiten Osterfeiertag nach 
Dondörflein. Am 12. Mai 1900 entschloss sich die Vorstandschaft, 
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1900ein Banner oder eine Standarte anzuschaffen. Auf dem Waldfest am 24. Juni 
wurde die Maß Bier von der Brauerei Zimmerer zu 22 Pfennigen verkauft, 
außerdem sollte sich jedes Mitglied einen grünen Hut anschaffen. Zum 30. 
Dezember 1900 konnte der Verein bereits 69 Mitglieder und einen Kassen-
bestand von 21 Mark und 30 Pfennigen aufweisen.

Neben Veranstaltungen durch den Verein selbst ist auch die Teilnahme an 
Veranstaltungen der Stadt zu verzeichnen, so z.B. an den Feierlichkeiten zum 
80. Geburtstag des Prinzregenten Luitpold von Bayern am 12. März 1901.
Der vereinseigene Faschingsball wurde am 19. Februar 1905 im „Saale des 
Brauers Johann Glaß“, Marktplatz 10, veranstaltet. Als Musikkapelle wurde 
das 10. Feldartillerieregiments aus Erlangen bestellt.
Gerne wurden auch Kontakte mit gleichgesinnten Vereinen gepflegt. So folg-
te man z.B. der Einladung des Waldmänner-Vereins Zirndorf für den 15. Juli 
1907. Bei der Feier des 10-jährigen Stiftungsfestes am 12. Juli 1908 wurden 25 
Pfennige für die Maß Bier verlangt.

Im Juli 1910 wurde ein Ausflug nach Pommersfelden unternommen. „Hierzu 
wird aus Mitteln des Vereins der Betrag von 20 M für ein Fuhrwerk zur Ver-
fügung gestellt. Ein weiteres Fuhrwerk stellt der Lokalwirt Franz Zimmerer un-
entgeltlich.“, ist dem Protokollbuch zu entnehmen. 
Das Stiftungsfest mit Ball fand im Juli im Weihersbach statt. Der Verein betei-
ligte sich an den Feierlichkeiten aus Anlass des 90. Geburtstages des Prinz-
regenten Luitpold am 12. März 1911. Bereits im Juni 1902 waren für das Ein-
rahmen der Gründungstafel Finanzmittel aufgewendet worden. Die feierliche 
Enthüllung fand jedoch erst am 4. November 1911 statt.

Anlass zur Geselligkeit gab ein am 1. Juni 1912 auf der Kegelbahn der Braue-
rei Zimmerer erstmals veranstaltetes Preiskegeln. Eine Patenschaft wurde bei 
der am 23. Juni 1912 vorgenommenen Standartenweihe des Vereines „Volks-
lust“ übernommen. Für den eigenen Verein wurde zum Stiftungsfest 1913 eine 
Fahne für 48 Mark bestellt. Seitdem konnte auch der Posten eines Fähnrichs 
vergeben werden.
Bereits am 7. August 1914 wurde beschlossen, „Infolge Ausbruch des Krieges, 
der eine große Anzahl unserer Mitglieder zu den Waffen ruft, die Bezalung 
der Beiträge bis nach Beendigung des Krieges einzustellen.“ Das Vereinsver-
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teleprofi
center scholian

Mobilfunk   Telekommunikation   CopyShop   Postfiliale   Postbank

goethestraße 1
91074 herzogenaurach

telefon: 09132 / 6 23 43
telefax: 09132 / 6 13 59
*tele-profi@tele-profi.de
Inhaber:Norbert Scholian 
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Mobilfunk   Telekommunikation   CopyShop  
teleprofi center scholian

  

privat
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seit 1989



19

1915mögen betrug 66 Mark und 23 Pfennige. Da sich der Krieg länger als erwar-
tet hinzog, wurde am 11. Januar 1915 notiert, „...daß für die Mitglieder welche 
eingerufen wurden eine Kleinigkeit in Wurst, Cigarren und Schnaps verschickt 
werden soll, die Ausgaben für 37 Mann 47 Mark 98 Pf.“

Ansicht von Herzogenaurach, Ansichtskarte gelaufen 1916

Nach dem Ende des Ersten Weltkriegs erfolgte ein Neuanfang mit einer Sit-
zung am 28. Dezember 1918. Es wurde der Beschluss gefasst, ab Januar 1919 
wieder Beiträge zu erheben. In der Sitzung vom 6. Januar 1923 musste be-
dingt durch die Inflation der Beitrag auf 1 Mark pro Monat erhöht werden. 
Das Vereinsvermögen wurde am 3. Februar 1923 mit 13.344 Mark festge-
stellt. Am 6. Januar 1924 betrug der Kassenstand, noch nach alter Währung, 
1.190.004.013.534 Papiermark. (In Worten: 1 Billion, 190 Milliarden, 4 Mil-
lionen, 13 Tausend und 534 Papiermark). Für den Ball am 16. Februar 1924 
wurde der Eintritt natürlich in der neuen Rentenmark erhoben und betrug pro 
Mann 1 Mark, die Saalmiete dagegen lediglich 10 Mark.
Am 25. Juli 1927 ist im Protokollbuch nachzulesen, dass die vierteljährlichen 
Beiträge meist beglichen wurden, bis auf wenige, die wegen Arbeitslosigkeit 
nicht dazu in der Lage waren. Da die Vereinigten Fränkischen Schuhfabriken 
ihre Produktion von Herzogenaurach nach Nürnberg verlegt hatten und die 
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1928Firma Hetzler schließen musste, waren annähernd 71 Prozent der Beschäftig-
ten in der Herzogenauracher Schuhindustrie ohne Arbeit. Dadurch wies die 
Stadt die höchste Arbeitslosenquote im ganzen Reich auf. Dennoch fand der 
Faschingsball am 18. Januar 1928 bei Konrad Bitter im Walfisch, Hauptstraße 
21, statt und am 26./27. Mai 1928 konnte das Stiftungsfest begangen werden. 
Dazu wurde ein umfangreiches Programm zusammengestellt. Am Samstag, 
den 26. Mai, erfolgte um 20 Uhr ein Zapfenstreich, daran schloss sich ein Fest-
kommers von 21-1 Uhr an. Der Sonntag begann um 6 Uhr mit einer Tagreveille, 
die von zehn Musikern dargeboten wurde. Ab 14.30 Uhr führte ein Festzug 
durch die Stadt in den Weihersbach. Dort fand ein Konzert mit 15 Musikern 
der Kapelle Lehner bis 24 Uhr statt. Bereits bei Einbruch der Dunkelheit war 
ein großes Feuerwerk abgebrannt worden. Der Preis für ein Festabzeichen 
betrug 30 Pfennige.

Am 25-jährigen Vereinsjubiläum des Vereins Waldfreunde in Baiersdorf, am 
24./25. Mai 1930, wurde mit einer Abordnung teilgenommen. Für einen Ball 
am 13. September 1930 wurde als Lokal „...der Weiße Hahn [Kirchenplatz 1] 
bestimmt. Die Musik wurde der Kapelle Schaufler übertragen. Das Inserat soll 
im Herzogenauracher Tagblatt erscheinen. Eintritt hiezu soll 50 Pf. für Herrn 
betragen, Damen sind frei.“

1931 beteiligten sich die Waldfreunde an Festabend und Festzug aus Anlass 
des Vereinsjubiläums des Turnvereins 1861 sowie am 50-jährigen Stiftungs-
fest der Freiwilligen Feuerwehr Herzogenaurach. Die Generalversammlung 
am 31. Januar 1932 ergab bei 102 Mitgliedern einen Kassenbestand von 
35,81 Mark.

Nach 1935 wurden die Einträge über Sitzungen und Vereinsaktivitäten immer 
seltener. 1940 waren von 82 Mitgliedern bereits 24 zum Militär eingezogen 
worden, 1941 erhöhte sich diese Zahl auf 26, sodass nur noch 32 zahlende 
Mitglieder verblieben. Aus diesem Grund wurde der Beschluss gefasst, ab 
1942 keine Mitgliederbeiträge mehr zu erheben. Die Vereinsarbeit ruhte für 
sechs Jahre. In diesem Jahr verstarb auch der langjährige Herbergsvater und 
Brauer Franz Zimmerer.
Am 12. Dezember 1948 fand die erste Generalversammlung nach dem Krieg 
statt. Mit den anwesenden 35 Mitgliedern erfolgte die Wiedergründung des 
Vereins. Vorstand wurde Bartholomäus Kaufmann, Kassier Hans Welker, 
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1949Schriftführer Ernst Lang. Der Kassensturz von Kassier Hans Welker ergab 270 
Reichsmark. Die monatlichen Beiträge verblieben bei 20 Pfennigen. Zusätz-
lich zu den 76 alten Mitgliedern konnten bereits 19 Neuaufnahmen vorge-
nommen werden. Im Januar 1949 verfügte der Verein über 91 Mitglieder, im 
Februar bereits über 98. Der 26. Februar 1949 war Termin für einen Faschings-
ball bei Mitglied Peter Schmidt im Lokal „Steigerwald“. Der Osterausflug 
führte nach Dondörflein und auch die Vereinsfahne wurde restauriert. Durch 
seinen Mitgliederzuwachs gestärkt konnte sich der Verein an der 600-Jahr-
feier der Erwähnung als Stadt beteiligen. Beim Historischen Festzug am 21. 
August 1949 stellte der Verein 30 Landsknechte. Die Kostüme wurden durch 
die Stadt ausgeliehen. Am Sonntag, den 28. August 1949, beteiligte man sich 
mit einem Wagen für die „Waldfee“ und einer marschierenden Gruppe am 
volkstümlichen Festzug.

Das Jahr 1950 brachte den Ankauf von Vereinsabzeichen als Anstecknadeln 
mit dem Vereinsmotiv: Vor grünem Grund eine Tanne in Gold mit der Um-
schrift „Verein Waldfreunde Herzogenaurach.“

Veranstaltet wurde ein Familienausflug am zweiten Osterfeiertag nach Don-
dörflein, am 2. Juli ein Sommerfest im Weihersbach, ein Ausflug nach Gun-

Festzug zum Stadtjubiläum 1949, Waldfreunde als Landsknechte 
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1950zenhausen sowie ein Waldfest am 16. Juli. Der Mitgliederstand am Jahresen-
de betrug 142. Goldene Vereinsnadeln wurden an die Gründungsmitglieder 
Hans Graf und Georg Reichelsdorfer verliehen, außerdem 34 silberne Vereins-
nadeln an weitere Mitglieder. Als Sachverständiger für Waldwanderungen 
konnte im folgenden Jahr Oberlehrer Schürr gewonnen werden, außerdem 
wurde die Aufstellung von Bänken in Dohnwald und Birkenbühl beschlossen. 

Wegen der neu eingerichteten Sommerkirchweih, die im Jahr 1952 erstmals 
als „Aurachgründer Volksfest“ abgehalten wurde, kam man überein, ab 1952 
kein Waldfest mehr abzuhalten. Die Mitgliederzahl hatte sich auf 145 erhöht.
Am 6. Juni 1953 feierte der Verein sein 55-jähriges Bestehen im neuen Saal 
der Brauerei Polster in der Bamberger Straße und auf dessen Keller im Wei-
hersbach.
Im Herbst 1955 führten die Waldfreunde erstmals eine 2-Tagesfahrt nach Rü-
desheim am Rhein durch. Seither sind Fahrten in die bayerischen und österrei-
chischen Berge, den Schwarzwald und die fränkische Weingegend ein fester 
Bestandteil des Vereinslebens.
Festlich begangen wurde das 60-jährige Stiftungsfest am 28./29. Juni 1958 
mit Kirchenzug, Festgottesdienst und Totenehrung. Der Festzug führte durch 
die Stadt zum Polsterkeller im Weihersbach, wo ein Festkonzert mit geselliger 

Volkstümlicher Festzug zum Stadtjubiläum, Waldfee, erstellt von den 
Waldfreunden
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Das Zurich Finanzteam SSR
Weisendorf wünscht dem
Waldfreundeverein alles Gute 
in den kommenden Jahren! 
Auf weitere 125 Jahre!

Zurich Finanzteam SSR
Erlanger Str. 16a, Weisendorf

Tel. 09132 722 50 50

125 Jahre Waldfreundeverein
HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!

Goethestraße 7  - 91074 Herzogenaurach  - Tel: 09132 / 4675
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Wir produzieren selber
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1959Unterhaltung stattfand. Das Vereinslokal blieb weiterhin der „Polster“, Haupt-
straße 71, der Kirchweihball fand stets im Vereinshaus statt. Für die Musik in 
den 1950er Jahren zeichneten die Kapellen Retzar und Fritz Bock verantwort-
lich.

Bei der Generalversammlung am 18. Januar 1959 wurde Adam Schacher zum 
1. Vorstand gewählt. Bartholomäus Kaufmann hatte aus Altersgründen eine 
Wiederwahl abgelehnt und wurde zum Ehrenvorstand ernannt. Über diese 
Veranstaltung schrieb der „Fränkische Tag“ am 20. Januar 1959: „Eine kame-
radschaftliche, fest zusammenhaltende Gemeinschaft ist der Verein der Wald-
freunde.“ In diesem Jahr wies der Verein 160 Mitglieder auf. 1960 wurde 
eine neue Satzung angenommen. 
Im Jahr 1962 wurde der Vorsitz in die Hände von Georg Schwab gelegt. Unter 
seiner Ägide konnten die 
174 Mitglieder 1963 das 
65-jährige Stiftungsfest in 
den Weihersbach-Anla-
gen mit einem Festkonzert 
der Kapelle Retzar feiern. 
„Freude, Frohsinn und 
Kameradschaft“ lautete 
die Überschrift des Fränki-
schen Tags dazu. Am 100. 
Stiftungsfest des Vereins 
„Frohsinn“ in Uttenreuth 
am 12. Juli 1964 beteiligte 
man sich mit einer starken 
Vertretung.
1965 folgte Hans Welker 
als Vorstand der Wald-
freunde. Der Verein zähl-
te in diesem Jahr 160 
Mitglieder. 1967 wurde 
Georg Lohmeier mit der 
Führung des Vereins be-
auftragt und Hans Welker 
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zum Ehrenvorsitzenden ernannt. Die 
Amtszeit von Georg Lohmeier währte 
nicht lange. Ab dem 12. August 1967 
bis zur Generalversammlung führte 
Ernst Lang den Verein als Schriftführer 
und Vorstand. In der Mitgliederver-
sammlung am 13. Januar 1968 legte 
Lang sein Amt als Schriftführer nieder, 
welches er seit dem 12. Dezember 
1948 innehatte. In dieser ordentlichen 
Mitgliederversammlung wurde Ger-
hard Wiemann als neuer Vorstand 
gewählt und konnte mit dem Ver-
ein am 18. Mai 1968 das 70-jährige 

Gründungsfest feiern.
Der Vorstand änderte sich 1970 erneut, als Hans Bitter die Führung der Wald-
freunde übernahm. Er wurde 1972 von Herrn Ludwig Terfrüchte abgelöst, 
wozu aber drei Versammlungen notwendig waren.
Einen tiefen Einschnitt stellte das Jahr 1974 dar. Nach nahezu 75 Jahren muss-

te das Vereinslokal in die Gastwirt-
schaft „Frische Quelle“ in die Würzbur-
ger Straße verlegt werden, eine Ära 
ging damit zu Ende. Die erste Sitzung 
fand dort am 9. Februar 1974 statt, 
zum Vorsitzenden wurde Georg Hildel 
gewählt. Der Vereinsbeitrag wurde 
auf 1 DM monatlich festgesetzt und es 
begann im neuen Vereinslokal wieder 
ein umfangreiches Vereinsleben mit 
Veranstaltungen wie Kappenabende, 
Osterausflüge, Wanderungen, dem 
Besuch der Sommer- und Martinikirch-
weih, Nikolaus- und Weihnachtsfeiern, 
Kaffeekränzchen für die Frauen und 
das sonntägliche Treffen im Vereins-
lokal. Auch das Vereinsbild folgte nach 
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Peter's Reifendienst
Einsteinstraße 23 
91074 Herzogenaurach



31

1975und konnte am 14. September enthüllt werden.
Im neuen Vereinslokal wurde der alte Brauch der eigenen Kerwa in jedem 
Herzogenauracher Stadtteil wieder belebt. Die „Kalchgrüber Kerwa“ wurde 
erstmals am 24. Mai 1975 mit Einholen und Aufstellen eines Kirchweihbaumes 
begangen. Dazu gehörte auch das „Betzn raustanzn“ sowie Schankbetrieb im 
Garten. Es spielte die Kapelle „Berg u. Tal“. Diese „Stadtteilkerwa“ entwickelte 
sich für einige Jahre zu einer festen Einrichtung im Jahreslauf in der Frischen 
Quelle. 
Feste Termine stellten weiterhin Aktivitäten wie Faschingsball und Turnus dar, 
dazu kamen Angebote wie Fischpartie in Buch sowie Preisschafkopf in der 
„Frischen Quelle“. Für die Kinder wurde in diesem Zeitraum auch die Nikolaus-
feier eingeführt.
Das 80jährige Bestehen wurde mit einer Feierstunde am 27. Mai 1978 mit 
Spargelessen bei Unterhaltungsmusik begangen. Eine Weinfahrt führte am 
17. Juni 1978 über Pommersfelden 

und Ebrach nach Volkach und zur 
Vogelsburg. In der Generalversamm-
lung wurde beschlossen, nur noch alle 
zwei Jahre die Wahl des Vorstandes 
vorzunehmen. Gerne angenommen 
wurde auch das Preisschafkopfen 
und Spanferkelessen. Der Osteraus-
flug führte zu Beginn nach Dondör-
flein, ab 1959 nach Welkenbach, 
bis die Gastwirtschaft „Bretting“ ge-
schlossen wurde, anschließend ins 
Soli-Heim.
Aktiv beteiligt waren die Waldfreunde am Musikfest der Stadtjugendkapelle, 
am 15. Juni 1980. Bei der Generalversammlung am 14. März 1981 wurde Herr 
Hans Gerhard Wiemann zum 1. Vorstand gewählt.
 

Kalchgrüber Kerwa 1975 in der 
Frischen Quelle. Vorstand Ge-

org Hildel, Anna Prießnitz und 
Vereinswirt Philipp Galster 

mit dem „Betzn“ zum Raustanzen
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Wir gratulieren herzlich zum  

DER WALDFREUNDE

HERZOGENAURACH

jährigen  Jubiläum 

WWW.ZOLLHOEFER-BAU.DE 
INFO@ZOLLHOEFER-BAU.DE09132 2067

1986
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1986Eine weitere Möglichkeit, den Verein zu präsentieren, war der Festzug zur 
125-Jahrfeier des Gesangvereins Liederkranz am 29. Juni 1986.
Das 90-jährige Vereinsjubiläum wurde vom 6.-8. Mai 1989 mit einem Fest-
kommers, einem gemütlichen und geselligen Abend für Mitglieder und am 
Sonntag mit Kirchenzug, Gottesdienst und Weihe der im Pflegeheim für Be-
hinderte in Michelau bei Auerbach erneuerten Vereinsfahne gefeiert. 
Einen neuen Programmpunkt im Jahreslauf stellte eine Fahrradtour am 21. 
Mai 1998 (Christi Himmelfahrt) nach Erlangen zum Entlas-Keller dar.
Bei der Jahreshauptversammlung des Jahres 2002 wurden silberne Ehren-
nadeln an Günther Graf, Kilian Kundmüller und Heinrich Kaltenhäuser ver-
liehen. Zu Ehrenmitgliedern ernannte man Ludwig Ertl, Hans Geinzer, Anton 
Retzar und Michael Schaufler. Hinter dem Schild mit der Nummer 129 mar-
schierten viele Waldfreunde mit der Fahne und dem Trinkhorn am Jubiläums-
Festzug 1000 Jahre Herzogenaurach am 30. Juni 2002 mit. Alle männlichen 
Teilnehmer waren mit der grünen Vereinskrawatte ausgestattet.

An der Hans-Maier-Straße pflanzten Mitglieder des Vereins Waldfreunde am 
12. April 2003 mit Hilfe von Peter Hußenether eine Rotbuche, die auch ein 
eigenes Hinweisschild erhielt. 

Waldfreunde pflanzen eine Rotbuche zwischen Hans-Maier-Straße und 
Aurach
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Vereinbaren�Sie�einen�persönlichen�Termin�oder�lassen�Sie�sich�
einen�unverbindlichen�Kostenvoranschlag�zu�schicken.
Ihr�METROPOL MALERBETRIEB
Schillerstraße�3�•�90587�Veitsbronn

METROPOL MALERBETRIEB
steht�mit�seiner�20�jährigen�Erfahrung�und�Kompetenz�
für�zuverlässige,�präzise�und�fachgerechte�Abwicklung�
aller�Innen-�und�Aussenarbeiten.�

www.metropol-maler.de • info@metropol-maler.de • 0151/29702264

• Fassadenanstrich, Anstrich von Innenräumen 
• Wärme- Dämm- Verbundsysteme
• Gerüstbau
• Fassadenarmierungen
• Putz- und Stuckarbeiten
• Tapezierungen, u.v.m.
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2015Bis 2015 führte Hans Gerhard Wiemann die Geschicke des Vereins. In diesen 
34 Jahren standen ihm als 2. Vorstand Michael Engelhardt, Karl Kremer und 
Georg Popp zur Seite. Zu den jährlichen Veranstaltungen gehörten der Kap-
penabend, Ostereier suchen, Preisschafkopfen, Kesselfleischessen, Kirchweih-
turnus, Nikolaus- und Weihnachtsfeiern. Als sehr beliebt bei den Mitgliedern 
erwiesen sich die Ausflüge. Angesteuert wurden Ziele wie Bischofshofen/
Rhön, Passau, Fusch am Großglockner, das Altmühltal mit Beilngries, Elmau in 
Tirol, Nussbach/Trieberg, St. Georgen im Schwarzwald, Pertisau am Achen-
see, der Passionsspielort Erl in Tirol, die Wachau mit Maria Taferl und Stift 
Melk, der Spreewald mit Cottbus und Dresden. Bei der Generalversammlung 
des Jahres 2015 wurde Matthias Brand zum 1. Vorsitzenden gewählt. Unter-
stützt wurde er vom 2. Vorstand Karl Kremer.
Die Waldfreunde nahmen mit einer Abordnung am Festzug des Jubiläums 
150 Jahre Feuerwehr am 13. Mai 2018 teil. 

Besonders die Veranstaltung „Weihnachten im Stall“ im Jahr 2018 hatte 
eine rege Beteiligung. Die Kinder konnten Tiere füttern und im warmen Stall 

Waldfreunde beim Festzug 150 Jahre Feuerwehr Herzogenaurach 
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Ipsheimer Str. 6 · 91438 Bad Windsheim · www.gerhaeuser-bau.de

Gemeinsam. 
Begeistert. 
Bauen.

Jetzt in Ihre Zukunft 

investieren! Infl ationsfrei.

Infoline 09841 6650-0
Die eigenen vier Wände reizen Sie schon lange?

Soll es Ihr Wohn- oder Arbeits(t)raum werden? 

Lassen Sie sich von unserer Baukunst begeistern 
und rufen Sie uns an. Wir erstellen ein 
individuelles Angebot für Sie. 

Bauen mit Begeisterung

  
Baustoffe · Fliesen · Baufertigteile
Heizöl · Gartenbedarf

BAUFACHHANDEL
MIT PROFIMARKT

  
Baustoffe · Fliesen · Baufertigteile
Heizöl · Gartenbedarf

BAUFACHHANDEL
MIT PROFIMARKT

Zeppelinstraße 5 • 91074 Herzogenaurach
Tel.: 09132|7877-0 • Fax:09132|7877-11

www.daigfuss.de
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2022herrschte im Stroh eine gemütliche Atmosphäre. Die Veranstaltung war ein 
großer Erfolg und wurde auch im HerzoTV übertragen.  
Nach den Einschränkungen durch Corona konnte im Jahr 2022 wieder die 
Sommerkirchweih ohne Einschränkungen stattfinden. Am 3. Juli 2022 trafen 
sich die Waldfreunde wieder im Weihersbach wie auch zur Kerwa im folgen-
den Jahr. Erneute Ausflugsziele waren Mespelbrunn und Wertheim, Neuses 
am Berg und Volkach.

Am 14. August 2022 wanderten die Waldfreunde nach Obermembach in das 
„Waldkrankenhaus“. Die Weihnachtsfeier wurde am 17. Dezember 2022 in 
der Frischen Quelle feierlich begangen. 

Bereits in der Generalversammlung 2022 kündigte der 1. Vorstand Matthias 
Brand seinen Rücktritt an. Nachdem sich von 2022 bis zur Generalversamm-
lung 2023 kein Nachfolger finden ließ, sprach in der Generalversammlung 
am 28. Januar 2023 der Vorstand die Vereinsauflösung und dessen Um-
setzung an. In der Versammlung war aber deutlich zu spüren, dass alle An-
wesenden den Verein nicht aufgeben wollten. Nach längeren Debatten und 
Diskussionen stellte sich der langjährige Kassier Rudolf Prießnitz als 1. Vorstand  
zusammen mit dem Kassenprüfer Helmut Popp als seinen Stellvertreter zur 
Verfügung.

Im Jahresprogramm für 2023 fanden das beliebte Preisschafkopfen mit 44 
Teilnehmern, das Ostereiersuchen am Ostermontag, der Kirchweihfrühschop-
pen im Weihersbach, eine Fahrt ins Freilandmuseum Bad Windsheim mit ge-
mütlichem Beisammensein in Ipsheim und die Weihnachtsfeier mit musikali-
scher Umrahmung und Weihnachtsliedern statt.

Dies zeugt von einem ungebrochenen Interesse an den Veranstaltungen des 
Vereins. Darauf hofft die Vorstandschaft. So kann das 125-jährige Vereins-
jubiläum am 25. und 26. Mai 2024 feierlich begangen werden, im Sinne der 
Vereinsgründer und der derzeitigen 76 Mitglieder.

Werde auch Du Mitglied!
12,- Euro pro Jahr
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Mehler Gmbh | Einsteinstraße 15 b | 91074 Herzogenaurach 91074 HerzogenaurachMehler Gmbh | Einsteinstraße 15 b | 91074 Herzogenaurach
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Johann Wolter
Otto Fischer
Georg Dummer
Simon Körner
Christof Bischoff
Thomas Körner
Christof Dummer
Bartholomäus Kaufmann
Adam Schacher
Georg Schwab
Hans Welker
Georg Lohmaier
Ernst Lang
Gerhard Wiemann
Hans Bitter
Ludwig Terfrüchte
Georg Hildel 
Hans Lunz
Michael Engelhardt
Hans Gerhard Wiemann
Hans Gerhard Wiemann
Hans Gerhard Wiemann
Matthias Brand
Rudolf Prießnitz

1899 - 1902
1902 - 1907
1907 - 1908
1908 - 1911
1911 - 1914
1914 - 1924
1924 - 1942
1948 - 1959
1959 - 1962
1962 - 1965
1965 - 1967
1967 - 1967
1967 - 1968
1968 - 1970
1970 - 1972
1972 - 1974
1974 - 1977 
1977 - 1978
1978 - 1981

1981 -  1993
1993 -  2003
2003 - 2015
2015 - 2023
2023 - heute

Vorstände des Vereins

Werde auch Du Mitglied im Verein der Waldfreunde!

Mitgliedsbeitrag: 12 Euro/Jahr

Anton Dummer
Hans Gerhard Wiemann
Michael Engelhardt
Georg Popp
Karl Kremer
Karl Kremer
Helmut Popp

2. Vorstand 
(seit 1978)
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AUTOVERWERTUNG 

MEISEL

Autoverwertung Meisel | Inh. Markus Meisel | Röntgenstr. 8 | 91074 Herzogenaurach
Telefon: 09132 / 604-68 | Telefax: 09132 / 604-78 | www.meisel-autoverwertung.de

UNSER SERVICE FÜR SIE
• Fachgerechtes Autorecycling
• Große Auswahl an Reifen und Gebrauchtteilen
• Reifen-Service
• KFZ-Service
• Abschlepp-/Bergedienst
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Betreff: Gründung eines nicht politischen Vereins Waldfreunde 
 
Gegen Gründung des angezeigten Vereins ist vom unterfertigten Stadt-
magistrat nichts zu erinnern. 
 
Herzogenaurach, den 18. Mai 1899
Stadtmagistrat
Schürr 
Kurr Kaiser Pfister Seitz Wirth

Herzogenaurach, den 19. Mai 1899 
 
Stadtmagistrat H‘aurach 
Kgl. Bezirksamt
Höchstadt / A

Betreff: Gründung eines nicht politischen Vereins unter dem Namen 
„Waldfreunde“  
 
Im Hinblick auf Ziff. 28 der Vollzugsvorschriften zum bayer. Vereins-
Gesetz vom 26. Februar 1850 wird gehorsamst angezeigt, daß sich dahier 
ein Verein nicht politischer Tendenz „Waldfreunde“ gebildet hat und 
Vorstand ist Schreinermeister Johann Wolter von hier 
1 Exemplar der Vereinsstatuten liegt bei: 
(...) 
gehorsamer Magistrat 
Schürr

Extrakt aus dem Sitzungsprotokoll N° 121 d.m.S.S
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Statuten des Vereins „Waldfreunde“ zu Herzogenaurach
Unter heutigem versammelte sich eine Anzahl Männer zur Gründung des 
Vereins „Waldfreunde Herzogenaurach“ mit den daruffolgenden Statuten:

§ 1.
Zweck des Vereins: Verbreitung 
von geselligen Unterhaltungen 
und sittlichem Betragen nebst 
Vergnügen; mit politischen Sa-
chen befaßt sich der Verein nicht

§2.
Mitglied kann jeder werden, der 
das 18. Lebensjahr zurückgelegt 
hat und einen unbescholtenen 
Charakter besitzt. Über Auf-
nahme in den Verein entscheidet 
die Vorstandschaft, und müssen 
Anmeldungen bei ihnen einge-
reicht werden. Name und Stand der 
Anmeldungen müssen 14 Tage lang 
an der Vereinstafel angeschla-
gen werden, während welcher Zeit, 
derselbe Vergnügungen im Ver-
einslokal besuchen kann.

§3.
Beim Eintritt in den Verein ist 
eine Aufnahmegebühr von 50 Pf zu 
entrichten. Die monatliche Lage 
beträgt 20 Pf.

§4.
Mitglieder, die mit ihren Bei-
trägen zwei Monate im Rückstand 
bleiben, werden zur Zahlung ge-
mahnt. Bleibt dies erfolglos, so 
erfolgt Ausschluß aus dem Verein. 
Nur in ganz besonderen Fällen 
kann Berücksichtigung erteilt 
werden.

§5.
Mitglieder die sich allenfalls 
unanständig betragen oder durch 

ihr sonstiges Verhalten den Ver-
ein schädigen, werden vom Vor-
stand gemahnt, im Wiederholungs-
fall erfolgt der Ausschluss.

§6.
Die Leitung des Vereins besteht 
aus einem Vorstand, Sekretär und 
Kassier, denen fünf Ausschußmit-
glieder beigegeben sind.

§7.
Der Vorstand vertritt den Verein 
nach innen und außen, ordnet alle 
Sitzungen und Versammlungen an, 
in denen die Vorstandschaftselbst 
oder im Verhinderungsfall dessen 
Sekretär zu fungieren hat.

§ 8. 
Sekretär führt das Protokoll, 
ferner ein Mitgliedsverzeichnis 
und besorgt die Registratur; er 
fertigt alle schriftlichen Arbei-
ten 
im Verein und führt das Inven-
tur- Verzeichnis des Vereins 
evident.
 
§ 9. 
Der Kassier besorgt die Führung 
des Kassenbuches. Er hat 
monatlich genauen Bericht über 
Einnahmen und Ausgaben zu 
geben. Ausgaben, die den Betrag 
von 3 Mark übersteigen, 
können durch den Kassier nur 
dann erfolgen, wenn der Betrag 
vom Vorstand zur Zahlung ange-
wiesen wird.
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§ 10. 
Die Wahl der gesammten Verwal-
tung geschieht durch die 
Generalversammlung und hat auf 
Dauer eines Jahres Gültigkeit. 
Legt innerhalb dieser Zeit ein 
Mitglied aus der Vorstandschaft 
seine Stelle freiwillig nieder, so 
kann diese durch eine 
außerordentliche Generalver-
sammlung wieder besetzt werden.
 
§ 11. 
Verwaltungsmitglieder, die ohne 
genügende Entschuldigung 
welche entweder schriftlich vor 
Beginn einer Sitzung 
einzureichen oder mündlich vor-
zubringen ist, drei Mal 
hintereinander fehlen, gehen 
ihres Amtes verlustig. 
 

$ 12. 
In allen Fällen die nicht in die-
sen Sitzungen vorgesehen sind, 
entscheidet die Generalversamm-
lung, deren Beschlüsse 
protokollarisch niederzuschrei-
ben sind und volle Gültigkeit 
haben.
 
Herzogenaurach, 6. Mai 1899 
Die Vorstandschaft 
Johann Wolter Vorstand,
Chr. Bischoff,
F. Zimmerer,
G. Biermann,
Gg. Bock,
G. Schürr,
M. Bitter. 

Wir bedanken uns ganz herzlich, 
bei Hr. Dr. Manfred Welker 
(Sohn von unserm Schmied‘s Valli) 
für die Erstellung der Chronik.
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Burgweisach 9, 91487 Vestenbergsgreuth           Tel.: 09552 - 921701
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re

Ihr kompetenter Fachmannn
-bereits seit über 40 Jahren- 

Wir bringen Wärme, Wasser

und Sonne in Ihr Leben!

●Öl-/Gasheizung
●Kesselaustausch

 ●hydraulischer Abgleich
 ●Wasser/Abwasser 

●Leckortung
●Rohrerneuerung

  ●Trinkwasserhygiene 
●Badsanierung

 ●Rückstauschutz
●Reparaturen/Instandhaltung

  ●Wartung/Kundendienst 

    09132- 9 5 5 9               

    www.weiss-haustechnik.de        

Von-Weber-Str 46a

91074 Herzogenaurach
Fax: 09132-40103
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Am Hans-Ottenberg 10 
91074 Herzogenaurach 

Tel. 09132 / 3911 
Mobil 0175 / 585 1668 

schleicher.physiotherapie@gmail.com 
www.schleicherphysiotherapie.de 

 
 

 Krankengymnastik 
 Krankengymnastik – ZNS 

(PNF und Bobath) 
 Krankengymnastik am Gerät 
 Krankengymnastik – Atemtherapie 
 Manuelle Therapie 
 Manuelle Lymphdrainage 
 Kiefergelenksbehandlung CMD 
 Wärmetherapie (Rotlicht, Fangopackungen, heiße Rolle) 
 Kältetherapie 

 

 Medizinische Trainingstherapie 
 Medizinisches EMS-Training 
 Personal Training 

 

Kommen Sie doch einfach mal vorbei 
oder vereinbaren Sie telefonisch einen Termin. 

 

 

 Freundliche Atmosphäre 
 Kompetentes Fachpersonal 
 Durchgehend besetzte Anmeldung 
 Breit gefächertes Therapiespektrum 
 Patientenparkplätze vorhanden 
 Keine langen Wartezeiten auf Termine 
 Barrierefreier Eingang 

 

SELBSTVERSTÄNDLICH KOMMEN WIR AUCH ZU IHNEN NACH HAUSE! 

   

 
Kompetenz und Leistungsstärke in der CNC-Bearbeitung 

 
 
 

 
 
 
 

zertifiziert nach EN 9100 für Luftfahrt, Raumfahrt und Verteidigung 
 
 

Robert Wirth CNC Präzisionsteile GmbH 
 

Wirtshöhe 1 
D-91086 Aurachtal 

Tel.: +49 (0)9132 7452-0 
Fax: +49 (0)9132 7452-29 

www.cnc-wirth.de 
info@cnc-wirth.de 
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B YR M
Estrich GmbH
www.bayram-estrich.de
Tel.: 0911 / 92 32 72 66

Zementestrich
Heizestrich
Schnellzementestrich
Leichtestrich
Dämmarbeiten
Abdichtungen
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Dorsch Sanitär & Heizungsbau
Hochstraße 4
91325 Adelsdorf

Telefon: + 49 (9195) 992816 |Fax: +49 (9195) 992817
https://dorsch.bayern/ |E-Mail: info@dorsch-
sanitaer.de

dorsch_sanitaer_heizung
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Wir nutzen unser innovativstes Tool schon seit über 
170 Jahren: echte Nähe. Denn trotz unserer moder-
nen Online-Services geht nichts über den persön-
lichen Kontakt vor Ort.

Wir gratulieren zu 125 Jahre Verein Waldfreunde 
Herzogenaurach!

Zusammenhalten ist

immer noch die beste

Zukunftsstrategie.

vr-teilhaberbank.de
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Klimawälder  
für ER(H)

sparkasse-erlangen.de/ 
nachhaltigkeit

Eine Kooperation zwischen Sparkasse, der 
Waldbesitzervereinigung Erlangen-Höch -
stadt e.V. und der Forstbehörde sorgt für 
den Aufbau klimatoleranter Mischwälder.  
 
Die Sparkasse pflanzt bei Kontoeröffnun-
gen für Neugeborene symbolisch neue 
Bäume. Mit einem solchen Konto leisten 
Sie also auch einen Beitrag für die Zukunft 
unserer Region. 
 
 
 
 
Weitere Informationen finden Sie unter  
www.sparkasse-erlangen.de/nachhaltigkeit 
oder bei Verwendung des QR-Codes. 

 
Weil’s um mehr als Geld geht.

DINA5_mB_Nachhaltigkeit-v2_SPK_EHH_Layout 1  20.04.2023  10:36  Seite 1
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Kalchgrüber Kerwa
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Oben: Vorbereitung Weihnachtstombola.
Unten: Ausflug Bad Windsheim 2023
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Antrag auf Mitgliedschaft

Hiermit erkläre ich, dass ich dem Verein Waldfreunde Herzogenaurach 
beitreten möchte. Ich erkenne gleichzeitig die Regelungen der Satzung 
des Vereins an.

Name			   Vorname			   Geburtsdatum

Straße			   Hausnummer

PLZ			   Wohnort			   Telefonnummer

E-Mail-Adresse

Ort, Datum und Unterschrift des Mitgliedes

   Aufgenommen am:

   Unterschrift 1. Vorstand:

   Unterschrift Kassier:

   Unterschrift Schriftführer:

Ich bin damit einverstanden, dass Vereinspost an mich 
gesendet wird.
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Wir sagen Dankeschön!

Liebe Gäste,
liebe Freunde des Vereins,
sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitglieder und Förderer,

am Ende unserer Festschrift möchten wir uns bei Ihnen ganz herzlich bedanken. 
Unser besonderer Dank gilt dem Schirmherrn des Festes, Herrn 1. Bürgermeister Dr. 
German Hacker, dem Kath. Pfarrer Herr Dekan Dr. Michael Pflaum, den Jagdhorn-
bläsern, den Ehemaligen der Stadtjugendkapelle und dem Kreisheimatpfleger 
Dr. Manfred Welker für die Erstellung der Chronik.

Ein riesiges Dankeschön an Sie für Ihren Besuch bei den Jubiläumsveranstaltungen.
Vielen Dank unseren Sponsoren für die Mitgestaltung der Festschrift und die finan-
zielle Unterstützung.

Unser Dank gilt auch allen, die uns mit Bildmaterial und Textbeiträgen unterstützt 
haben.

Wir hoffen, dass Sie einige schöne und unbeschwerte Stunden bei uns erleben 
konnten.

Die Vorstandschaft 
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